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EIN ALPENROMAN VON GUSTAV RENKER

1, FORTSETZUNG

"Dieser Berg, sagt, wie heisst er?"
"Schneewinkelhorn." Des Burschen Stim-

"•e klang wieder sehr gleichmütig. Aber
Eauener brannte im hellen Feuer seiner
Jugend.

"So etwas Schönes habe ich noch nie
gesehen. Da oben möchte ich stehen, wenn
der Tag zu Ende geht."

Wieder schien es Lauener, als zucke
das leuchten über lebners Gesicht. Aber
sofort kniffen sich die Lippen wieder
trotzig in die Mundwinkel und die Augen
blickten an dem Ingenieur vorbei ins
laere — vielleicht dorthin, wo hinter
dem Nebel die Sonnenpracht des Berges
lag.

"Haben schon andere den Wunsch gehabt,
aber keiner hat es vermocht. Der Alte
von Maria - Schnee wacht vor dem Schnee-
Winkelhorn."

"Wer ist das, der Alte von Maria -
Schnee?"

"Das weiss niemand. Aber wenn er will,
wird er euer Kraftwerk in Scherben
schlagen."

"Das muss ja ein gewaltiger Herr sein.
Erzählt mir mehr von ihm."

Der Bursche machte eine kreisende Be-
Wegung des rechten Armes, als wollte er
lauener zur Seite schieben. Aber es kam
be in Wort mehr über seine Lippen.

Nach einer knappen Viertelstunde
schweigenden Gehens hoben sich hinter
Miner:, Hügel Häuser auf.

"Alpmatten1" sagte der Lehner kurz.
Eigentlich waren es nur Hütten, hoch-

Gebaute, aus tiefbraunem Holze gefügte
Hütten, die ganz eng nebeneinander stan-
den. Ein brauner Klumpen inmitten eines
sanft geschwungenen, mildgrünen Tal-
Gessels - das war Al ymatten. Der Bach,
früher in Schluchtenge gebannt, floss
bier in sanftem Gefälle durch Felder und

beiden, auf denen vereinzelt kleine Heu-
faden standen. Imitten des unÜbersicht-
Richen, dunklen Häuserklumpens erhob
steh in kalkweiss gescheuerter Helle das
^irchlein von Alpmatten. Die Pfade
zwischen den Hütten waren teilweise mit
Evessen Steinplatten gepflastert, teil-
weise erdreich und vom Regen in einen
dunkeln Porast verwandelt. Wenn sich da

£der dort ein behäbiger Dunghaufen
Veit machte, dann wurde dieser Vorast

*»v braun schillernden Pfütze. Im Ge-
Eensatze zu dieser Ungepflegtheit der

®£e waren die Hütten von grösster,

freundlicher Sauberkeit, und von den
Baikonen, die sich quer um die Gebäude

zogen, nickten überall blühende Nelken-
büsche. Auch sah man wenig Wohnstätten,
deren düsteres Braun nicht durch schnee-
weisse Gardinen an den Fenstern gernil-
dert wurde.

Vor einem dieser Häuser machte Hans
lehner halt.

"Hier wohnt Ihr." Er hob den Koffer
vom Rücken des Tragtieres, steckte zwei

Finger in den Wund und stiess einen
gellenden Pfiff aus, so dass das Maul-
tier, das auf dem Boden bereits wieder,
diesmal aber vergéblich, nach Grashalmen

schnupperte, entsetzt mit dem dicken
Schädel emporfuhr.

Oben tat sich ein Fenster auf und ein
rundliches Frauengesicht lugte nieder.

"Der Irçrenieur ist da'." rief Tehner.
Der Frauenkopf verschwand eilends, und

im Hause hörte man rasches Gehen und
Knarren der Treppe. Hans Lehner sah,
dass lauener in die Tasche griff.

"Herr Hügli hat mich schon bezahlt,
lebt wohl !"

Er zog das Maultier nach sich und
Hess Walter Lauener allein. Aus dem

Hause aber trat Frau Ieokadia Mattner.

Walter Lauener sass am Rande seines
Bettes, das so hoch war, dass die Füsse
den Boden nicht erreichten, sondern in
der böiinelten. Das Bett, war über—

haupt. von stattlicher Grösse, sonderlich
was seinen turmartigen Aufbau an Decken

betraf. Walter Lauener musterte diese
schweren, wie bunte Schichten überein—
anderliegenden Wärmespender mit miss-
trauischen Blicken und nahm sich vor,
sie abends fein säuberlich auf einen
Stuhl zu legen und unter einer einzigen
der dick gepolsterten Hüllen zu schla-
fen. Aber er Hess vorderhand solch
ketzerische Gedanken nicht laut werden,
denn neben ihm stand Frau Ieokadia Matt-
ner und besorgte den Transport seiner
Wäschestücke in den riesigen Wand-

schrank. In diesem Zimmer war alles
riesig bis auf die kleinen, vergitter-
ten Fensterlöcher. Auch Frau Leokadia
Vattner stand walkürenhaft und uner-
schütterlich in dem Raum, entnahm dem

Koffer Hemden, Hosen, Strümpfe und an-
dere Notwendigkeiten des Lebens und

stapelte sie in leinwandschillernden
Stössen in den Fächern des Schrankes
auf. Sie hatte dieses hausfrauliche Ge-

schäft dem Ingenieur sozusagen unter
den Händen hinweggerissen, als dieser
nach seiner Ankunft an die Einrichtung
seines neuen Logis gehen wollte.

"Ach geht mir, was so ein Mann davon
versteht - lasst mich machen!"

Und nun stand sie da, sicher und er-
dennah im Gefühl ihrer fraulichen Kraft,
hob die .Väsche in biegsamen Lagen aus
dem Koffer, faltete sie auseinander «vi
hielt sie prüfend gegen das Fenster,
legte sie dann wieder glättend und
streichelnd zusammen und teilte sie in
die Fächer ein. Etliche Stücke hatte
sie, ohne sie wieder zusammenzulegen,
neben sich auf einen Stuhl getan.

"Die werden geflickt. Ihr seid wohl
schon lange nicht daheim gewesen?"

"Ich habe kein Daheim mehr. Die Eltern
sind tot."

"Ja, ja!" nickte sie, "man merkt es.
Und da läuft Ihr gerne mit einem weis-
lieh verdeckten Loch in Hemd oder Hose

herum, weil Ihr denkt, es merkts doch
keiner." Sie lachte hell, ein prasseln-
des, stossweises Lachen, dem stets ein
lang anhaltender, gurrender Kehllaut
folgte. Dieses Lachen war so ansteckend,
dass Lauener gleichfalls lachen musste.

"Ihr müsst Euch eben meiner etwas an-
nehmen, sonst verhudle ich ganz."

"Ich tu's gerne - da denke ich dann,
ich hätte meinen Bifcen noch, den Heiri.
Der war auch so ein Hudler, aber auch so
jung und bolzgerade wie Ihr."

"Ist er fortgezogen?"
"Im See ist er ertrunken, vor zwei

Jahren an einem Sonntag, als er zu Tal
ging, um mit Freunden unten vergnügt zu
sein. Jetzt habe ich nur mehr die Lydia.
Aber so ein Mädchen ist doch etwas Hai-
bes." Aus dem erinnerungsleisen Tonfall;
mit dem sie dies gesprochen hatte, brach
wieder der Trompetenton ihrer starken
Stimme. "Geht hinab zur Lydia und lasst
Euch Euer Essen geben. Das da schaffe
ich schon allein."

Also ging Walter lauener gehorsam die
steile Treppe hinab, die in allen Ton-
stufen knarrte und jammerte, wenn man

sie trat, und suchte hinter verschiede-
nen Türen etwas, das er als Wohngemach

hätte betrachten können, und trat
schliesslich in einen grossen Raum ein,
worin ein Tisch mit einem Kranz von
Stühlen stand. Dort war es, wo er Lydia
Mattner traf. Sie schien in seinem AI-
ter, also etwa um die fünfundzwanzig
herum, und war von gleich grossem und
starkem Körperbau wie die Mutter. Nur
hatte ihr Gesicht nicht die trotz aller
Arbeits- und Sorgenstempel feinen Züge
der Leokadia Mattner, war im Gegenteil
ziemlich derb, das Haar glanzlos und
glatt an den Kopf gepresst und die son-
nengébrannte Stime niedrig, sich aber
stark über den versteckt liegenden Au-
gen wölbend.

Das Mädchen war nicht von der quellen-
den Redelust der Alten, die oben vor dem

Wäscheschrank amtierte. Sie erwiderte
scheu und einsilbig den Gruss und et-
liehe belanglose Fragen Laueners und
setzte ihm bald darauf das Abendmahl

vor, einige Schnitten elferibeinweisser
Butter, eine feuchtduftende Scheibe Käse
und ein Stück luftgeräucherten Fiel-
sches, dazu einen niederen, aber sehr
breiten Laib dunklen Brotes. Es ging
schon tief in den Abend, da der Fremde

89

5IU LU8IàV

"visser verg, sagl, «1s bsissl er?"
"8ebnee«inkslkorn." ves vursebsn 811m-

ws Klang «iedsr ssbr gleiebmülig. Ader
lauensr brannle im bellen «euer seiner
dugend.

"8o sl«as 8ebönes bade leb noeb nie
Aeseben. va oben möeble ick sieben, «enn
6er fag ?u knds gekl."

Viedsr sebisn es lauensr, sis ?ueke
das laueblen Wer laknsrs Vssiekl. Aber
»vforl kniffen sieb die biplan «iedsr
l?X)l?1g in 61s fund«1nksl und die Augen
dlieklen an dem Ingenieur vorbei ins
Isere — vlslleiekl dorlbin, «o binler
dem «edel die 8onnenpraebl des Serges
lag.

"Haben sebon andere den Vunseb gebabl,
aber keiner bal es vermoekl. ver Alle
von "«ris - 8ebnse vaebl vor äsn 8obnes-
^inkelborn."

"Ver isl às, der Alle von "aria -
8ebnes?"

"vss «siss nisnand. Wer «enn er «111,
«trd er euer «rafl«erk in 8ebsrbsn
beklagen."

"vss m,«s ^a ein gs«alliger Herr sein.
«r?ASll mir mebr von 1bin."

ver Sursebe msekls eins kreisende Ss-
Regung des rseblen Armes, sis «ollle er
ionsTiSr ?»>r 8sile sobtvben. Mer es kam

kein ìl mebr Wer seine llppen.
«aek einer knarfon Vierlslslunde

k»eb«ei?enden Vebens boben siob binler
êinem Hügel Muser auf.

"Alpmollsn!" sagle der lebner Kur?.
«Igenllieb varsn es nur Nullen, boeb-

«ebaule, sus liefbrsunei» Hol?« gsfügle
Milieu, die gan? eng nebenelnsnder slsn-
den. I?iu bra,msr «lumpen inmillen eines
Tsnfl geseb«ungsnen, mildgrünen fal-
Kessels - des «er Al?ma llen. Ver Saeb,
trüber in 8eblueblenge gsbannl, floss
^ier in senftsn NelSlle dureb «eider und

beiden, euf denen verein?sll kleine Neu-
«»den slsnden. Iivi llen des unübersiobl-
sieben, dimkien Muserkiumpens erbob
^iob in K»1k«el8s gesebsuerler Nolle das
^lreblein von Alpmollsn. vie Pfade

iseben den Nullen «oren letlveise mil
lassen 8leinplellen gepflaslerl, lsil-
"oise erdreiob und vom Segen in einen
dunkeln ''oresl ver«endell. iVenn sieb de

dorl ein bebSbtger vungbaufsn
^Sil maeble, denn «urde dieser Vorasl

brenn scbillernden pfvl?e. Im ve-
^unsal?e ?u dieser llngspfleglbei l der

«eren die Nullen von grössler,

freundllober 8ouberkeil, und von den
Nalkonen, die sieb quer um die vebSuds

?og«n, nieklen überall blübende Nelken-
büsoke. Aueb sab men venig 'Vobnslslten,
deren düsleres Nroun niebl durob sebnes-
«eisss Sardinen an den «enslern gemil-
derl «urde.

Vor einem dieser Muser waoble Nens
lebner bell.

"Nier «obnl Ibr." kr bob den «offer
vom Nveksn des fragileres, sleekle ?«ei
«ingsr in den Vund und sliess einen
gellenden efiff sus, so dass das Haul-
lier, des auf dem Voden bereils «iedsr,
diesmal aber vergeblieb, naek Vrasbalmsn
seknupperls, entssl?l mil dem dioken
8ebSdel emporfubr.

Oben lal sieb ein «ensler auf und sin
rundliebes «rsuengssiebl lugle nieder.

"Ver liîenlsur isl do'." rief lebner.
Vsr «rouenkopf vsrseb«and eilends, und

im Nause bürle men rasebss f.ebsn und
«narren der freppe. Nens bebner ssb,
dass lauensr in die fssebe griff.

"Nsrr Nügli bsl mieb sebon be?abll.
lebl «obli"

«r ?og das kaullier neeb sieb und
liess Valler bauener allein, àus dem

Nause aber lrel «reu leokadie "allner.

Valler lauensr sess am Nende seines
Nelles, das so boek «er, dass die «üsse
den Noden niebl errsioblen, sondern in

Dss vsi"
boul'l von slsllliober Vrösse, sonderlieb
«as seinen lurmarl igen àuibeu an Ilse ken

belraf. Valler I^uener muslsrle diese
seb«eren, «te bunls 8ebieblen übersin-
anderlisgendsn IVSrmespender mil miss-
lrauiseben Siteken und nekm sieb vor,
sie abends fein sSuberlteb auf einen
8lWl ?u legen und unler einer einzigen
der diek gepolslerlen Nüllen ?u sekla-
fen. ^ber er liess vorderband soleb
kelTsrisebs vedanken niebl laul «erden,
denn neben ibm s land «reu leokadie 'lall-
nsr und bssorgle den frsnsporl setner
VAsebeslüeke in den riesigen Vend-

sebrank. In diesem Zimmer «er alles
rissig bis auf die kleinen, vergiller-
len «enslerlveker. äueb «reu leokadie
Vallnsr sland «olkürenbafl und uner-
sebüllsrliek in dem kaum, enlnabm dem

«offer Nemden, Nosen, 8lrümpfe und an-
ders «ol«endigkeilen des lebens und

slopslls sie in lsinvandsebillernden
8lvssen in den «Sebern des 8ekrankes
auf. 81s balle dieses bausfrvulieke üe-

sobkfl dem Ingenieur sozusagen unler
den Mnden binveggsrissen, als dieser
neeb seiner ànkunfl an die «inrloblui^
seines neuen legts geben «oll le.

"äok gebl mir, «es so ein 'lann davon
verslebl - lassl mieb mocbsn!"

lind nun sland sie da, sieber und er-
dennok im vefübl ibrsr froulieken «rafl,
bob die VÄsebs in biegsamen lagen aus
dem «offer, fallele sie auseinander à
biell sie p^fend gegen das «ensler,
legle sie dann «iedsr glàllsnd und
slrstebelnd Zusammen und leille sie in
die «Seber sin. «llieke 8lveke balle
sie, okne sie «iedsr ?usammen-ulegsn,
neben sieb auf einen 8lubl gelon.

"vie «erden gefliekl. Ibr seid «okl
sebon lange niebl dsbeim gs«essn?"

"leb kà kein vabeim mebr. Vie kl lern
sind lol."

"da, 1a.'" niokle sie, "man merkl es.
lind da ZAufl Ibr gerne mil einem «eis-
lieb verdeeklen lovb in iiemd oder «ose
berum, «eil Ibr denkl, es merkls doob
keiner." 81s lavbls bell, sin prasseln-
des, slossvelses laeken, dem slels sin
lang anbellender, gurrender «ekllaul
folgls. Visses laeben «er so ensleekend,
dass lauensr eleiebfslls laeken mussls.

"Ibr mvssl kueb eben meiner el«as sn-
nelmen, skmsl verkudle leb gan?."

"leb lu's gerne - da denke leb dann,
leb bSlle meinen lbt>sn noeb, den llsirt.
ver «sr auek so ein kludlsr, aber oueb so
1«ng und bol?gervds vie Ibr."

"Isl er forlgs?ogsn?"
"Im 8se isl er erlrunken, vor ?«ei

dabrsn an einem 8onnlag, als sr ?» fei
ging, um mil freunden unlen vergnugl ?u
sein. del?l ksbe leb nur mebr die lpdis.
Lber so sin "Sdeben isl doek sl«ss klal-
bes." Aus dem erinnerungslsissn lonfall;
mil dem sie dies gesproeben balle, braek
«ivder der frompelenlon ibrsr slarksn
8limme. "vsbl binab ?ur l.vdia und lassl
kueb kuer kssen geben, vas da sebaffs
leb sebon allein."

Also ging Heller lauensr geborsam die
sleile frspps binab, die in allen Ion-
slufen knarrls und ^ommsrle, «enn man

sie lral, und sueble kinler versekiede-
nen füren el«as, das sr als IVobngemaek

bSlls bslroeblsn können, und lral
sebliesslieb in einen grossen àm, ein,
«orin ein fisek mil einem «ran? von
8lüblen sland. Norl «er es, vo er bMia
'.'allner lraf. 81e sekien in seinem AI-
lsr, also elva um die fünfund?«sn?1g
berum, und «er von gleicb grossem und
slarkem «ör,>erbau «is die Kuller, «ur
balle ibr f.esiebl niebl die lrol? aller
Arbsils- und 8orgenslempsl feinen ?.ügs

der laoksdia 'lallner, «sr im vegsnlsll
?1emltek derb, dos üoar glan?los und

glall an den «opf gepressl und die son-
nengebrannle 8lirne niedrig, sieb oder
slark über den vsrslsekl liegenden Au-
gen «ölbend.

Vas Mdeken «sr niebl von der quellen-
den vedelusl der Allen, die oben vor dem

'Asebesebrsnk smlierle. 81e erviderle
sebeu und einsilbig den Vruss ìind el-
liebe belanglose «ragen lauensrs und
sel?le ibm bald darauf das Abendmakl

vor, einige 8ebnillen elfenbsin«e1sser
vuller, eine feueblduflsnde 8ebeide «8se
und ein 8lüek luflgerSueksrlen «let-
sekes, da?u einen niederen, aber sekr
breilen laid dunklen Nroles. ks ging
sebon lief in den Abend, da der «remds



am Tische sass und speiste. Die Rücken-
wand des Zinmers war in schweres Dunkel
gehüllt und nur vor den kleinen Fenstern
lag noch das Licht des Tages wie ein
weiches Linnen gebreitet.

Lydia, die während des »fahles im Hin-
tergrund auf einer sich um den grossen
Kachelofen gürtenden Bank gesessen war,
trat wieder vor und entzündete die Hän-
gelarnpe, die über dem Tische hing. Diese
Schaukel te dann noch auf und nieder, so
dass grosse, verzerrte Schatten wirr auf
dem Boden tanzten. Es war sehr still in
dem Zimmer, nur die Wanduhr brach mit
lautem Knack Sekunde um Sekunde entzwei
und zeitweise stampfte oben ein Schritt
Mutter Vattners auf.

'.Valter legte Messer und Gabel zur Sei-
te und dachte, er müsse nun endlich ein

Wildheuen auf dem Seelispitz. Seitdem
sind wir allein, die Mutter und ich."

"Und schafft jahraus, jahrein das
gleiche'. Ist das nicht traurig, eintö-
nig?"

"Wir haben hier die Arbeit", entgegne-
te sie streng.

"Was arbeitet ihr den ganzen, lieben
Tag?"

"Bauernarbeit, Herr, und Ihr seid
recht neugierig!"

Inuener musste über den Tadel lachen.
In des Mädchens Miene verzog sich keine
Muskel; sie sah den Fremden nur erstaunt
an, als verstünde sie diese plötzliche
Fröhlichkeit nicht.

Dann erhob sie sich rasch.
"Geht zur Ruhe, Ihr seid müde."
Ohne nach seinem Wunsche zu fragen,

hob sie die Lampe aus dem eisernen Ge-
hänge und schritt zur Tür.

"Kommt doch! Hier plaudert man nicht
abends, wenn der Morgen voll Arbeit
ist."

Sie beleuchtete ihm seinen Weg über
die Treppe, bis er vor der Tür seines
Zimmers stand.

"Schlaft wohl!"
Unten klappte eine Tür, und der Licht-

schein wurde Jählings abgeschnitten.
Noch klopften Schritte, dann war es

still. Nur der Bach raunte nachdenklich
durch die Nacht in ewigem Monologe über
seiner Wellen Unrast.

Lauener tastete nach der Klinke und
fand auch sein Ziimner dunkel. Er brannte
eine klobige Unschlittkerze an, die ne-
ben seinem Bette stand, und sah, dass

Rechts: Safien-Thalkirch; hier steht dieses al"
Gotteshaus, das weit herum die ältesten Glocke"

hat • Kreis: Das bekannte Turahus

^2Mnterfaf)rt ta ©afientd

Mil dem altväterlichen Fferdeschlitten kann man von Versam bis nach Safiental zirka 6 Stunden fahren.
allerdings ist es nicht für jedermann

Gespräch mit der Haustochter in Fluss
bringen.

"Erzählt mir etwas von Alpmatten und
seinen Leuten - ich bin hier fremd."

Lydia ging wieder zu der Ofenbank, und
ihre Stimme klang aus dem Dtmkel.

"Ist wenig zu erzählen. Arbeit jähr-
aus, jahrein. Die Aecker sind steinig,
und was im Frühling fortgeschafft wird,
schlemmt das Wildwasser im Herbst wieder
darüber hin. Aber das Vieh hat gute Wei-
den, über dem Dorfe, auf den Alpwiesen."

"Und wenn der Winter kommt?"
"Da rücken wir ganz dicht zueinander,

denn dann ist es im Tal nicht geheuer.
Die ÎAwinen streichen um das Dorf."

"Geht hie und da jemand von euch hinab
an den See und in die Stadt?"

"Selten, wir haben dazu keine Zeit.
Nur unser Heiri ist hinabgegangen, ein-
mal, um fröhlich zu sein. Aber er ist
nicht wiedergekommen."

"Eure Mutter hat's mir erzählt. Und
Euer Vater - ist der tot?"

"Ein Stein hat ihn erschlagen, beim

'«É

(©raubünöen)

diu Silintcr ift es im äapcntal, ci=
'n rcdjtcn ilcbcntal bes ®orbcrrt)cin=

oies, begiiirfenb ftill unb barum eine
tbenberuijigung otjncglcidjcn für iiber=

•kgie Stäbtcr. §ier lociß mon nirfjtö
Sfilifl, Suni, «cffclibofjn, troiibem

f jcf)en bem Särcnt)orn im Xolgtunb
Anten unb bcin ,;crl)actten (Seat an ber
u.'?ni"Q unb bem JJ'l ^eß fief) eine un=

hetbrotfjene 5olge bon ?lbfol)rtel)än=
U n fbonnt. Unb h>as fiit öängc! SBcid)
buVÏ,"ie" unb fanft, mit SJliilbetein

ini ®®9®n, für t)unbertfod)c Sri)toung=
Sfjh" gefd)o7fen. Söcr iocig ba«? Tie
-i 9'**fd)oeen bleiben fern, beim nietjt
ill.""*' ®'U JJoftauto fätprt im ÜBintct.
U,

®'u aItmobi)rf)cr 5d)(itten fiil(rt bie

oiir ®üfte bon ®ctfom ins Tat t)in=
(,1'• Mim Jjtiit){d)ein jpuren mit aus bem

(iß ,unftigen Tat empor, ftetjen plotp
lieh n'" Sbnncnlidjt unb ftounen, mie
ber« Sict)t immer freiet, immer fil=
oeirflt! '"'faltet. Tod) bon bem facf)t=

bjjj ugenen ©rat toirb es ein Iicf=
ollen "1^ .^Uflucj unb ein gernblicf nod)
îltei u bag es uns fdjier ben

bo- j bcrfdjlögt. Unb loenn mon nod)
bom i- ben j'Çafjrt in einen ber ©aft*
Thiiv .u

* 1- ®. in« jabrbunbcrtcalte
niimnj (bas §ouS ber Turo=Xurin),
6mhf beritoorinc tîoftlidjfcit in
«on, uns bos aUörtlcin „©oft"

1 neu erleben löfet.

Safientyp

Unterwegs von Safien-Thalkirch nach Safien-Platz

wjfiu Mattner Ordnung in seine Habselig-
_ ten gebracht hatte. Reih' an Reih'
b die Stösse linnenweisser Wäsche,

zur Seite gedrückt der Stapel
tg Strümpfe und Socken und darun-
fj ' Bodenfache, die Schuhe in gera-

^»würdevoller Linie.
Lauener entkleidete sich und

Schw ' geplant hatte, die
Decken auf einen Stuhl. Dann

Qes o
rïus Licht aus, aber ein Rest

bjg *^htes glühte und scnwelte noen,
Liener das feurige Auge ausdrückte.

Mond rieselte in hreitem Strotn in

feÄw -awk* " vfe. •. * w • «»—
% T ' -, "Vljä. ' * r -

Landschaft beim Turahus

- 'V-ff-» »
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das Zimmer, und im Rahmen des Fensters
stand wie ein dunkler Schatten die
schlanke Gestalt des Schneewinkelhornes.
Die Wolken und Nehel schienen ganz ver'-
schwunden zu sein, denn Stern an Stern
glitzerte golden im Silber der Mond-
nacht. Da schien es Walter Lauener, der
unablässig den Berg in seinem Sternen-
bett betrachtete, als ob ein solcher
Stern plötzlich vom Firmament niederge-
glitten und sich zu Füssen des Schnee-
winkelhornes gelagert habe. Ruhig und
gleichmässig kam sein Licht scheinbar
aus dem Leih des Berges, etwa in einem

Viertel von dessen Höhe, hervorge-
strahlt.

Lauener stand von seinem Lager auf und

trat an das Fenster. Ja, dort mitten in
der Felsenwelt des Schneewinkelhornes
brannte ein Licht. Eine Alphütte', dachte
er zuerst, besann sich aber dann, dass
er auf dem Wege nach Alpmatten das
Schneewinkelhom genau betrachtet und
keinerlei Weiden noch Hütten gesehen
hatte, mit Ausnahme des Wiesengürtels
zutiefst am Sockel des Berges. Was be-
deutete aber dieses Licht?

Er grübelte nach, sann an verirrte
Touristen oder verstiegene Jäger und
merkte schliesslich, dass die Nachtkälte
seinen stadtverwöhnten Körper zu er-
schüttern begann. Da schloss er das Fen-
ster und ging zur Ruhe.

Der Bach orgelte, und auf den Harfen
der Wälder spielte ein leiser, zärt-
licher Nachtwind. Das einsame ferne
Licht vom Schneewinkelhorn aber, dessen
Krone noch nie ein Mensch betreten hat-
te, funkelte über dem schlafenden Tale
von Alpmatten.

Am nächsten Morgen wanderte Lydia mit
ihrem Gaste talaufwärts. Die Mattners
hatten eine halbe Stunde über dem Dorfe
eine Wiese, auf der das Mädchen heute
zu schaffen hatte. Und der Ingenieur
ging dem Werke zu, um seinen Dienst an-
zutreten.

Zuerst band gleiches Schweigen die
beiden Menschen, die gleiche Wege gin-
gen. Der Morgen lag klar über den Ber-
gen, nur im Tale schieierte ein feinster
Dunst von Wasserstaub, wie ihn tau-
frische Sommertage oft über die Erde le-
gen, um hei seinem langsamen Enthüllen
desto köstlicher ihre Schönheit zu zei-
gen. Das Schneewinkelhorn stand, in der
Frühsonne wie eine Feuerfackel strah-
lend, am Talende, dort, wo von rechts
und links aus tiefeingeschnittenen
Scharten Gletscher gleich leuchtenden
Damasttüchern niederwallten; zwischen
ihnen aber der stolze Berg, dessen un-
entweihter Gipfel sich mit seiner nadel-
feinen Spitze in die bewegungslose,
blaue Luft einbohrte.

'Walter Lauener, der bisher das Schwei-
gen nur durch kurz beantwortete Bemer-
kungen über Witterung und Morgenkühle
unterbrochen hatte, blieb nun stehen,
zog ein Fernrohr aus seinem Tornister
und schob es auseinander. Nach einigem
Suchen glaubte er die Stelle gefunden
zu haben, von der gestern abends das
einsame Licht ausstrahlte. Er konnte
aber nur grauen, vegetationslosen Fels
finden; allerdings schien es ihm, als
baue sich dort ein Grathöcker vor, in-
folge der gleichmässigen Gesteinsfarbe
kaum von dem Leih des Berges zu unter-
scheiden. Dieser Grathöcker musste mit
dem Bergmassiv eine tiefe Mulde bilden,
in der gar wohl eine Hütte liegen konn-
te, die man von hier aus nicht sah, die
dem Blicke vom Dorfe aus aber freigege-
hen war.

Als Lauener das Glas wieder absetzte,
sah er, dass Lydia wider Erwarten nicht
weitergegangen war, sondern noch neben
ihm stand und gleichfalls den Berg an-
starrte. _(Fortsetzunp /olßrtji

M Tisoks sass unâ speisie. vis liüoken-
vanâ âes ^limiers var In sokvsres Kunkel
xskl'illt. unâ NUI' von âsn kleinen Zensiern
lax nook âas kioki âes Taxes vis ein
vsickes linnsn xcskrsiisi.

k^âia, âie vklkrenâ âes Hakles im kin-
isrirrunâ auf einer siok nm âsn xrossen
liaokelofen xlirisnâen ksnk xssessen var,
irai visâer von unâ sniTknâeie âie K8n-
melawpe, âie üker âem Tisoks kinx. Visse
sokaukelis âann nook auf unâ nieâer, so
âass xrosse, verTsrrie 8okaiien virr auf
âem koâen ianTien. 8s var sskr siill In
âem Kimmen, nun âie iVanâukr kraok mit.
lauism Knaok 8ekunâe uni 8ekunâe sniTvei
unâ Teiivsiss sismpfie oken stn 8okriii
Vuiier Vaiiners auf.

Valier lexis Vesser unâ Kakel Tur 8e1-
is unâ âaokie, sn mksse nun enâliok sln

'Vilâkeusn auf âem 8eel1spiiT. 8siiâem
sinâ vin allein, <11s Vuiier un<i iok."

"knâ sokaffi ^akraus, ^skrein âas
xleioke'. Isi âas nioki iraurix, einik-
nix?"

" Vin kaken kier <iie -irkeii", snixexne-
is sis sirenx.

"'Vas arkeiiei ikr âsn xanTen, lieden
Tax?"

"kauernarksii, kerr, unâ Ikr ssiâ
reoki neitxisrixl"

Inusnsn mussie kber âsn Taâel laotien.
In âes Mâokens Viens verTox siok keine
'.iislcsl; sis sak âen 8remcisn nun snsiauni
an, aïs versivnâe sis âiese plciiTltoks
8rkkliokksii nioki.

kann snkok sis siok nssok.
"f,ski ?un tluks, Ikn seiâ mkâe."
kkne naok seinem lVunsoke Tu fraxen.

kok sis cils Kamp« sus âem sisennsn ke-
KZnxe unâ sokniii Tur Tür.

"kommi «look.' Itlsn plauâeri man nioki
akenâs, vsnn âer Vorxen voll tirkeii
isi."

81e ksleuokieis 1km seinen iVex vker
cils Treppe, kls sn von cisn Tür seines
dimmers sionci.

"8oklsfi vokl!"
knien klappie sine Tür, unci cien kioki-

soksin vuncis ^Lklinxs akxesokniiien.
ttook klor>fisn 8okniiis, ciann van es

siill. ttun cien kaok nsunie naokâenkliok
ciunok cils kVsoki In evixem Vonoloxe üker
seinen lVellsn linns si.

kauener issisie naok cien klinke unâ
fanci auok sein ?.inmen âunkel. 8r knannte
sine Iclodixe vnsokliiilcenzis an, ciie ns^
den seinem keiis sianci, unci sak, ciass

Récits: 5c>sisn-lia>I<li-ct>> kiei- iteit cliezes o>^

Qottezkliuz. cic>5 veil ke^um cke ökszten Liocke"
kat » <>-si5: Ooz bekannte lunobuz

Winterfahri îm Safiental

c!em aitvätek'licllen ffek'cjezcliliNen i<cinrl mcin von bi5 nack Zasiental lii'kci 6 fakfen.
cillenciingz jzî es nickt iuc jectecmann

kespnaok mii cien klausiookisn in l'iuss
kninxen.

"kZn?SK1i min sivas von àlpmaiisn imci
seinen Isuisn - iok kin Kien fnsmci."

l.zcciis x^inz? viscien ?u cisn Ofsnkanlc, unci
ikns 8itmms tclanx aus cism kunlcel.

"Isi vsnix ?u en^Zklsn. iinksli Iskn-
sus, laknsin. kls tisolcen slnci sisinix,
unci vas 1m kk'kkllnx fonixssokaffi vinci,
sokismmi cias 'Vilcivssssn 1m tlsnksi viscien
cianuksn kin. âben cias Visk ksi xuis !Vsi-
cisn, î'tisn cism konfs, auf cisn àipvissen. "

"knci vsnn cisn 'Vinisn Icomni?"
"ka nkoksn vin xan? ciioki üusinancisn,

cisnn ciann isi es im lai nioki xeksusn.
kie lâinsn sinsioksn um cias konf."

"f,ski kls unci cia ismanci von suok kinak
sn cisn 8ss unci in cils 8iacii?"

"8slisn, vin ksksn cia?u keine ?.sii.
Xun unssn llsini isi K1nàbxsxsn?sn, ein-
mol, um fnkkliok ?u sein, ciksn en isi
nioki viscisn^skommsn. "

"Lune V^^sn ksi's min en?ZK1i. linci
kusn Vaien - isi cisn ioi?"

"kin 8isin Kai ikn snsoklaxsn, keim

i

(Graubünden)

s»> tinter ist es lin êaficiital, ci-
>ein rechten Ncdcntal des Vordcrrhein-
aies, begliictend still und darum eine

rdenderuhigung ohnegleichen für über-
^Ste Städter. Hier weiß man nichts

Stilist, Funi, Tessclibahn, trotzdem
!>vischcn dem Bärenhorn im Talgrund
knten und dem zerhackten Grat an der
^'gnina und dem Piz sscß sich eine un-

"erbrochene Folge von Absahrtshän-
?h spannt. Und was für Hänge! Weich
diir^'ert und sanst, mit Müldelcin
- "liegen, für hundertfache Schwung-
St>k" üeschafsen. Wer weiß das? Tic
ei» scharen bleiben fern, denn nicht

Postauto fährt im Winter,
w-» altmodischer Schlitten führt die

y».
'stcn Gäste von Bersam ins Tal hin-

bln. n Nî.Friihschcin spuren wir aus dem

lich - "^ìgrn Tal empor, stehen Plötz-
,i? "u Sonnenlicht und staunen, wie
bern Sicht immer freier, immer sil-

aeià ^utsaltet. Doch von dem sacht-
bli?-"llenen ^
allen .^"llnez und ein Fernblick nach

Ate, daß es uns schier den

t»e> x, ^"schlägt, à!» wenn man nach
hi«-/ Abenden Fahrt in einen der Gast-
Tb,,» z. B. ins jahrhundertealte
Niin.n. ^"S Haus der Tura-Turm),
Emv? herzwarmc Gastlichkeit in
«an- 6, die uns das Wörtlein „Gast"i Neu erleben läßt.

8otieat/p

ilntecvegz von 8olien-lba!kicct> nocb Zakien-Plotr

Vg^ineo kocinuux in seine ilakselix-ier, xskoooki kaiie. Ilslk' an Uelk'
s, cils 8icisse linnsnvsissei' iVSsoke,

Seltne âei' 85apel
^ 8 iokmpfe unâ 8ooksn unci ciaoun-^ kocisnfaoks, ckie 8okuke in xei>a-

- ^vi-cievolleo kinie.
îisi- lausneo enikleicieie siok unâ

^okv ' ^s xszilani kaiie, ciie
ksoken auf einen 8iuki. kann

kes ^ cias 1,1 oki aus, akei» sin kiesi
kiz ^kies xitikie unci sonveirs noon,

^ ^nsneo cias fsuoixs àixe ausctotiotcie.^ Uvnâ oieselie in kreiiem 8ioan inl_cilicj5ckaft beim

« >
à-L'à

âas Zimmer-, unâ im llakmsn âes k'ensieos
sisnâ vie ein âunklso 8okaiien âie
sokianks kesiali âes 8oknssvinkeikoonss.
Vie '.Vol Ken unâ klekel sokienen xan? vsi-^
sokvunâsn ?u sein, âenn 8iei°n sn 8ieon
xliiTerie xolâsn 1m 811ksi' ciei» Vonâ-
naoki. va sokien es 'Vsiiso l.aueneo, àso
unakISssix âsn keox in ssin«n 8isi°nen-
ksii ksii'sokisis, als ok ein solokei»
8ieini piSiTliok vom pirmameni ntsâsrxs-
xiiiisn unâ siok Tu llissen âes 8oknes-
vinksikoi'nes xelaxe^i kake. lìukix unâ
xleiokmSssix kam sein I-ioki sekelnkao
aus âem I«ik âes geoxes, eiva in einem

Viei'isi von âessen klNke, kei'vooxs-
sinakli.

lausneo sianâ von seinem kaxeo auf unâ
ioai an âas l'ensiev. âs, àori miiien in
âe^ ?slssnvsli âes 8cknesvinkslkoi'nss
koannie ein kioki. 81ns ^ipkkiis'. âaokie
er Tuei°si, ksssnn siok akeo âann, àoss
si» auf âem iVexs naok ^Ipmaiien âas
8oknsev1nke1koiii xenau keii'aokiei unâ
keinerlei iVeiâen nook Miien xeseken
kaiie, mii áusnakme âes lVIeseoxHoiels
Tuiiefsi sm 8ookel âes ksi'xes. iVas de-
âsuieis aksi' âiesss lâoki?

8i- xokkelie naok, sann an vei-ii-ois
loui>1sisn »âe? veosiisxene ckSxei> unâ
meokis sokliessliok, âass âie kiaokilckilie
seinen siaâivsovSknien Xkopen Tu eo-
sekkiismi ksxsnn. ka sokloss 01° âas 8en-
siso unâ xinx Tuo lìuks.

kso kaok oi^xelie, unâ auf âsn kaofsn
âso iVkilâei' spislis ein leisso, Tki-i-
liokso kiaokivinâ. vas einsame feons
lâoki vom 8oknesvinke1koi'n aksi», âessen
Xoons nook nie ein Vensok ksioeisn Kai-
is, funkelie kkei» âem soklafsnâen lais
von àipmaiisn.

àm nàoksien Vo^SN vanâsi>is lzc<j1a mii
Iki'sm vas is ialaufvài'is. vis Vaiinei's
kaiien eins kalke 8iunâs ukso âem Koofs
sine '.Visse, auf âso âas Mâoksn keuis
Tu sokaffen kaiie. knâ âsi- Inxenisui-
xinx âem 'Veoks Tu, um seinen visnsi an-
Tuii-sien.

?,ueosi ksnâ xlsiokss 8okvsixen âie
keiâen Vensoksn, âie xlsioks '.Vexe xin-
xen. veo Vooxsn lax klao kksi' âsn Ken-
xen, nuo 1m laie soklsienis sin feinsiso
kunsi von iVasssi'siauk, vis ikn iau-
foisoke 8ommooisxe ofi Itiei» âie 8nie le-
xsn, um kei seinem langsamen 8niknlien
âssio kösii iokei- ikoe 8okSnkeii Tu Tel-
?en. vas 8oknesvinke1koi'n sianâ, in âeo
8oi'iksonns vis sine 8susofaoksi sinak-
lenâ, sm lalsnâs, âooi, vo von osokis
unâ links aus iisfeinxesokniiienen
8okaoisn Kloisokoo xlsiok lsuokisnâen
vsmssiivokei'n nisäenvallien; Tvisoksn
iknsn akeo äsi» siolTe ke^x, âessen un-
enivsikiei' Kipfel siok mii seinso naâsl-
feinen 8piiTS in âie ksvsxunxsloss,
Klaus kufi einkcstn'is.

'Valiso kausner, âeo kiskei' âas 8okvei-
xen nui» âui'ok kuoT deanivoi'ieis gemei'-
kunxen uker >V1iieounx unâ Voi'xenkkkle
unis^k!»oeken kaiie, kliek nun sieken,
Tox ein 8ei'ni'oki' aus seinem loi'nisisi'
unâ sokok es ausslnanäeo. kkaok einixem
8uoken xlaukie ev âie 8ie11e xefunâen
Tu kaken, von âeo xtssiern akenâs âas
einsame I.ioki aussivaklie. 8i» konnie
skeo nui- xi-auen, vexeiaiionslosen 8els
finâen; allei'âinxs sokien es 1km, als
kaue siok âoi'i sin ki'aikkokei' voi», in-
folxe âeo xlsiokmllssixen kesieinsfarke
kaum von âem I-eik âes ksoxes Tu uniei--
sokeiâen. viesei' KoaikHeker mussie mii
âem kei»xmassiv sine iiefe Vulâe kilâen,
in âen xso vokl eine Miie 1 isxen konn-
ie, âie man von Klei» aus nioki sak, âie
âem klioke vom Voi'fe sus akei» fpeixexe-
Ken vsi>.

tils lauenei' âas Klas vieâei' skseiTie,
sak er, âass kzcâio vicier 8rvarien nioki
vsiisrxsxanxen var, sonâern nook neken
1km sianâ unâ xleiokfalls âsn kerx an-
siarrie. ^<8ort5et?uao /olst)
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